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Editorial

Als »Blätter für das Armenwe-
sen« ist diese Zeitschrift vor 162
Jahren das erste Mal herausge-
kommen. Am 8. Januar 1848
 erschienen sie zunächst als wö-
chentliche Beilage zu der in Stutt-
gart herausgegebenen Tageszei-
tung »Schwäbischer Merkur«,
bald darauf als eigenständige Pu-
blikation. Armut als individuelle
Unterversorgung von Menschen
und als gesellschaftliches Pro-
blem hat die Zeitschrift all die
Jahre begleitet. Ein Meilenstein
dabei war die Herausgabe des ers -
ten bundesweiten Armutsberichts
des Paritätischen Wohlfahrts -
verbandes vor zwanzig Jahren. In
einer Mischung aus wissenschaft-
licher Analyse, statistischen Aus-
wertungen und Praxiserfahrun-
gen berichteten Autorinnen und Autoren über ein damals weitgehend ver-
schwiegenes Thema: über Armut in der Bundesrepublik Deutschland. Der
Report gab den Anstoß für zahlreiche politische Aktionen und Veröffent -
lichungen und er ermunterte Initiativen, Verbände, Gewerkschaften, Kom-
munen und Forschungseinrichtungen zu weiteren Armutsberichten. In einer
Fachtagung am 5. November 2009 diskutierten auf Einladung des Paritäti-
schen Wohlfahrtsverbandes Wissenschaftler, Medienvertreter, Verantwort -
liche in Verbänden und Sozialunternehmen, Fachkräfte der Sozialen Arbeit
und Vertreterinnen und Vertreter von Betroffenen die Situation der Armuts-
berichterstattung in Deutschland. Die Beiträge in dieser Ausgabe fassen die Er-
gebnisse dieser Veranstaltung zusammen. Das Jahr 2010 wurde von der Eu-
ropäischen Union zum »Europäischen Jahr gegen Armut und soziale Aus-
grenzung« erklärt – die Diskussion um Armut, Armutsberichterstattung und
Armutsbekämpfung geht also weiter.
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